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Liebe Spender und Freunde des St. Moses Centers!

Was für ein Jahr 2020 war! Niemand hatte das erwartet! Trotzdem schätzen wir die Tatsache, dass wir noch 
am Leben sind und wieder mit Ihnen in Verbindung treten dürfen. Wir danken Gott, dass wir bis jetzt von 
der COVID-19 Pandemie verschont geblieben sind was nicht selbstverständlich ist. Wir wünschen, dass 
es Ihnen gut geht und Sie mit Ihren Familien sicher sind. Hoffentlich bringt 2021 wieder Gesundheit und 
Normalität in das Leben aller. So können wir nicht genug dafür danken, dass Sie das ganze Jahr 2020 über in 
schwierigen Momenten zu uns gestanden haben, trotz der unvermeidlichen Herausforderungen, denen Sie 
aufgrund von COVID-19 gegenüberstanden. Möge Gott Sie segnen!

            Aktuelle Situation in Uganda
Während COVID-19 sich weiterhin im Land verbreitet und Maßnahmen zur Bekämpfung des Virus ergriff-
en werden, sind wir Ugander sozial, wirtschaftlich und psychisch stark betroffen. Die Infektionen nehmen 
weiter zu und der Zugang zu Familienplanung und anderen Gesundheitsprogrammen wurde beeinträchtigt, 
da alle Aufmerksamkeit auf die Behandlung von COVID-19 Fällen gerichtet ist. Viele Menschen sind 
aufgrund von Arbeitsplatz- und Lebensunterhaltsverlusten, Marktverlusten und der Nachfrage nach ein-
heimischen Produkten mit einem Einkommensrückgang konfrontiert. daher eine offensichtliche Zunahme 
der Armut, da sich die Wirtschaft verlangsamt.
Leider gab es kaum staatliche Intervention mit COVID-19-Hilfsprogrammen wie Lebensmittel und andere 
Hilfen, die sich hauptsächlich an Menschen in städtischen Gebieten, beispielsweise in den Distrikten Kam-
pala und Wakiso, richteten, was die Mehrheit in ländlichen Gebieten verwirrte. Die meisten Kinder sind 
weiterhin zu Hause mit der Ungewissheit, wann die Schulen wieder öffnen. Ihre mentale Gesundheit ist ge-
fährdet, da sie nicht mehr das Gefühl für Struktur und Stimulation haben, was das schulische Umfeld bietet. 
Zusätzlich sehr beunruhigend war das letzte Quartal des Jahres, da die Präsidentschaftswahlkampagnen der 
Oppositionskandidaten und deren Anhänger von Polizei- und Militärbrutalität mit Festnahmen und dutzen-
den von Toten geprägt waren. Wir baten die Familien sich von den Menschenmassen fernzuhalten, um in 
Sicherheit zu bleiben.



Center Aktivitäten: Patenkinder
Mit dem Ende des Jahres 2020 können wir bestätigen, dass die meisten unserer Schüler und Studenten 
aufgrund von COVID-19 das Lernen und Studieren verpasst haben. Wir blieben jedoch weiterhin mit 
ihnen und ihren Erziehungsberechtigten durch Hausbesuche und Telefonate in Kontakt um sicherzustellen, 
dass wichtige Dienste sie erreichen. Die Kinder waren großartig und haben die COVID-19 Praktiken und 
Veränderungen bewältigt, während wir ihnen weiterhin Richtlinien zur Unterstützung ihrer Gesundheit und 
Sicherheit zur Verfügung stellen.
Ohne Zweifel verdienen Lehrer eine größere Anerkennung, da Eltern und Erziehungsberechtigte aufgrund der 
Schließung der Schulen seit März 2020 Schwierigkeiten hatten zu arbeiten und ihre Kindern zu betreuen. Die 
Grundversorgung, die Schulen in der Gesellschaft spielen, konnte nicht unbemerkt bleiben.
Dank gebührt auch unseren Lehrern, die sich im September nach Aufhebung der Sperrung für die 
Kandidatenklassen und Finalisten in den Schulen gemeldet hatten. Ihre Fähigkeiten und unschätzbare Rolle für 
das Wohlbefinden der Schüler trug in hohem Maße zur Unterstützung der Kandidaten für die 
Abschlussprüfung bei. Für alle anderen Klassen war 2020 ein verlorenes Jahr.
Auch Sie, liebe Freunde haben trotz der Distanz und der Herausforderungen mit denen Sie konfrontiert waren, 
uns weiterhin unterstützt. Wir werden Ihnen immer zu Dank verpflichtet sein, dass die Kinder auch in 
schwierigen Momenten weiter lächeln konnten! 

Weihnachtsessen für unsere Kinder
Trotz aller Herausforderungen berichten 
wir mit Freude, dass wir unsere inzwischen 
gewachsenen Kinder im Dezember zu 
einem Weihnachtsessen versammeln 
konnten. Es waren frohe Stunden, obwohl 
sie durch die Gesundheits- und 
Sicherheitsvorschriften eingeschränkt 
waren. Die Freudensrufe, die das gesamte 
Zentrum umgaben, nachdem sie sich seit 
März 2020 wieder getroffen hatten, sind 
uns unvergesslich. Vielen Dank an Omoana 
und Jenni Williams für die extra finanzielle 
Gabe, die einen so wunderbaren Moment 
ermöglicht hat!



Familienunterstützung während der Pandemie  
Wir danken unseren Familien für ihre fortgesetzte Kooperation und Partnerschaft während dieser Pandemie. 
Der Kampf um die Betreuung ihrer Kinder und Jugendlichen wurde sehr geschätzt. Darüber hinaus sind wir 
Spendern und Freunden zu großem Dank verpflichtet, die zum Wohl der Familien beigetragen haben, von Leb-
ensmitteln über Bildung bis hin zur Gesundheitsversorgung. Dank geht an Frau Jenni Williams und ihre Kirche 
in Großbritannien, die kontinuierlich Spenden für Lebensmittel und Seife für mindestens 35 Familien gesam-
melt hatten. Im gleichen Zusammenhang wurden Handwaschvorrichtungen installiert, um Kinder und andere 
Familienmitglieder zu ermutigen, ihre Hände zu waschen, um COVID-19 zu verhindern. Dieselben Freunde 
sammelten Spenden und kauften für die Familien ein Weihnachtspaket mit Reis, Speiseöl, Salz, Bohnen und 
Maismehl. Freunde, wir können nicht genug danken! Möge Gott Sie für Ihre Großzügigkeit segnen!

Das Mikrokreditprogramm
Die Pandemie forderte die Mikrokreditinitiativen weiterhin heraus. Die Rück- und Auszahlung von 
Krediten erfolgte jedoch in geringem Tempo und unter strengen Maßnahmen in Bezug auf die von der 
Regierung eingeführten Anweisungen, um die Verbreitung des Virus zu verhindern. Bis Ende Dezember 
wurde ein Darlehen von 369.900.000- Uganda Shilling an 45 Frauengruppen mit durchschnittlich 15 Mitglie-
dern pro Gruppe ausgezahlt. Andere Aktivitäten standen still, aber mit großem Optimismus wieder aufgenom-
men zu werden, sobald die Umwelt dies zulässt.

Erfolge von Juli bis Dezember 2020
> Alle Kinder in Kandidatenklassen wurden mit Schulgebühren und allem Notwendigen unterstützt, als die 
Schulen im September für Kandidaten wiedereröffnet wurden.

> Kinder wurden in ihren Familien regelmäßig besucht und unterstützt.

> Für alle Kinder wurde ein Weihnachtsessen organisiert.

 > Die Gehälter für alle 18 Mitarbeiter wurden voll bezahlt und alle Dienstleister abgerechnet.

> Mit dem Geld aus dem Verkauf von Schweinen wurde ein Teil des Stalls repariert.
 
> Mieteinnahmen der renovierten Häuser brachte etwas Einkommen für das Center.
 



Pläne für die erste Jahreshälfte 2021 mit Hoffnung der Beschränkungsaufhebungen

>> Einberufung eines Familienmeetings, um den Fortschritt der Kinder in Heim und Schulen zu besprechen.

>> Debatten und Sportwettkämpfe im Center zur Talententwicklung organisieren und Beratungsgespräche mit 
den Kindern führen.
 
>> Ein Jugendhilfsprogramm durchführen falls die Finanzierung durch OMOANA genehmigt wird.

>> Ehemalige Studenten mit Startup-Kits zur Selbständigkeit ausstatten.

>> Patenschaften für Kinder zur Schulbildung vermitteln.

>> Aktualisieren der Website.

>> Renovierenung weiterer Häuser und Fortsetzung der Umzäunung des Grundstücks zur Sicherheit.

>> Weiterentwicklung der Gemeinden durch das Mikrokreditprogramm.

>> Steigerung der einkommensschaffenden Projekte des Centers.

Freunde, wir freuen uns sehr Sie als Teil unseres Teams nennen zu dürfen. Sie haben wirklich dazu beigetragen, dass 
die COVID-19-Herausforderungen reibungslos verlaufen. Wir bedanken uns für Ihre Hilfsbereitschaft!

Mit tiefer Trauer informieren wir Sie über den Tod unseres ehemaligen Kindes Brian Mirembe, 34 Jahre alt und 
Buchhalter, im August. Er litt an Magengeschwüren, die zu inneren Blutungen führten und die Infektion konnte 
nicht eingedämmt werden. Wir beten, dass er in ewigem Frieden ruht!

Nachruf  

Dank!
Wir wollen keine Sekunde zögern allen Freunden in Deutschland, den Kirchengemeinden, insbesondere St. Raphael, 
Pateneltern, Schulen und Einzelpersonen, zu danken. OMOANA, Nouvelle Planete und SidEcole in der Schweiz, Freun-
de in Spanien, Großbritannien und den USA sowie Freiwillige in nah und fern, vielen Dank, dass Sie für uns da sind. 
Es bedeutet uns viel! Ihre Liebe und Hilfe sind in der Tat von unschätzbarem Wert!

Lillian Nambi, Administrator
Gaby Lubyayi, Beraterin 



SPENDEN UND EINKOMMEN VON JANUAR BIS DEZEMBER 2020		
		
	                                                                                                                USH	 EURO
Spenden von Freunden durch die Kirchenstiftung	                    156,064,100	 38,009
Nouvelle Planete Patenschaften	                                                   4,838,000	 1,178
Internatsgebühren	                                                                             4,500,000	 1,096
Omoana Patenschaften, Familienhilfe, Admin.	                    156,404,035	 38,092
SidEcole Schulgeldhilfe	                                                                   815,000	 199
Centre’s Farm,Schmuck, Zimmer Vermietung etc	                      18,663,900	 4,546
Bankgebühren    	                                                                                401,045	 98
Summe Einnahmen	                                                                           341,686,380	 83,218
		
Übertrag Ende 2019 Patenschaften, Familienprogr.	                            425,000	 104
Übertrag Ende 2019 ausstehende Rechnungen 	                     -13,827,379	 -3,368
Summe zur Verfügung	                                                             328,284,001	 79,954
		
AUSGABEN VON JANUAR BIS DEZEMBER 2020	 	
Kinder Essen, Kleidung, Hygiene, Medicare	                                    11,527,400	 2,807
Strom, Wasser, Gas, Brennholz	                                                 10,752,351	 2,619
Transport	                                                                                           6,034,993	 1,470
Schulgelder, Universitätsgebühren und Lernmittel	                       72,132,200	 17,569
Internatskinder Ausgaben	                                                               12,319,380	 3,000
Administrative Ausgaben	                                                              21,358,996	 5,202
Personalkosten, Versicherungen,Fortbildung	                                   98,815,164	 24,066
Instanthaltung Grundstück, Häuser, Inventar       	                       18,109,000	 4,410
Garten, Farm, Weberei, Schneiderei	                                                 27,039,440	 6,805
Summe	                                                                                         278,988,924	 67,948
		
Beträge zur Verwendung Anfang 2021		
Schulbeginn, Gelder für Familienhilfe	                                   49,295,077             12,006
		
Separate Konten in 2021		
Sparprogramm für Angestellte	                                                 49,988,736	 12,175
Mikrokreditprogramm Administration	                                    54,014,800	 13,155
Mikrokreditprogramm Darlehen	                                               180,779,800	 44,028

Durchschnittliche Wechselrate 2019 1 Euro ist 4106 Ush		



Spendenkonten

Für Überweisungen innerhalb Deutschlands:
Kath. Kirchenstiftung St. Raphael - St. Moses Uganda
BLZ 720 621 52
Kto 630 4850
VR-Bank Lech-Zusam eG
Ulmerstr. 168
D 86156 Augsburg
IBAN: DE53 7206 2152 0006 3048 50
BIC: GENODEF:1MTG

Ihre Spenden werden alle 4 Monate 100%ig auf das St. Moses Konto in Uganda 
ueberwiesen.
Bei Spenden allgemein: St. Moses Uganda
Bei Patenschaften: St. Moses - Patenschaft
Bitte immer Verwendungszweck angeben!
Für die Zusendung einer Spendenquittung bitten wir um eine kurze Benachrichti-
gung (+Name und Adresse) per email an: contact@stmosesccc.org
Spenden in Deutschland sind steuerlich absetzbar.

Spenden direkt auf das St. Moses Konto Uganda
Bank of Baroda Brussels
Rue de la Loi 28
B - 1040 Brussels, Belgium
Swift: BARBBEBBxxxx
Thru: KREDBEBBxxxx
Bank of Baroda (U) Ltd. Kampala
Swift: BARBUGKAxxxx
A/C: 950 301 0000 1640
Jinja Branch, Box 1102, Jinja

Bei direkten Spenden bitte eine kurze Mitteilung an: contact@stmosesccc.org
Ihre Spende wird bestätigt.


